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der Seehasen werden als „Deut-
scher Kaviar“ angeboten. Die etwa
140 000EiereinesWeibchenserge-
ben ein Gewicht von etwa 700
Gramm und werden schwarz ge-
färbt und in Salzlake eingelegt im
Kühlregal angeboten.

Dabei ist die EntnahmedesRogens
eine furchtbare Tortur mit durch-
aus bleibenden Schäden für diese
Tiere.

Seehasen besitzen keine
Schwimmblasen. Um dies auszu-
gleichen,hat sich imLaufeder
Evolution eine Saugscheibe an ih-
rem Bauch gebildet. Mit Hilfe die-
ser Saugscheibe können sie sich an

(Oster)Hasen der Förde
SERIE Jedes Jahr zur Osterzeit

kommen sie in die küstenna-

hen Gebiete der Ostsee, um

ihre kostbaren Eier zu verste-

cken. Lange Ohren und einen

buschigen Schwanz besitzen

die Hasen jedoch nicht. Auch

Beine haben sie nicht, aber

dafür sind sie perfekt an das

Leben imWasser angepasst.

VON JAN LANGMAACK

#WemzumerstenMal einSeehase
vor die Augen kommt, dem ist die
Verwunderung deutlich anzuse-
hen. Wie kann dieses plumpe und
rundlicheTiereinFischsein?Seine
Körperlänge istmaximaldasZwei-
fache seiner Körperhöhe. Schup-
pen fehlen ganz und gar und der
Körper ist mit Dornen- und Kno-
chenreihen von Kopf bis zum
Schwanz versehen. Direkt hinter
demKopf sind keineBauchflossen
zufinden.Stattdessenverlaufenje-
weils sechs Beulen auf der Bauch-
seite bis zum Schwanz, die mit ei-
ner runden Hautfalte umgeben
sind. In ihrer Mitte, direkt hinter
demKopf, befindet sich eine Saug-

scheibe.Ausgewachsenkönnensie
eine Länge von 70 cm erreichen,
wobei die Weibchen die deutlich
größerenTiere sind. Seehasen sind
dunkelgrün, grau-bläulich bis
schwarz gefärbt. Allerdings färbt
sich während der Laichzeit der
Bauch des Männchens rot-orange.
DieseFärbungkannsichsogarüber
seinen ganzen Körper ziehen und
ihn somit zu einem sehr farbenfro-
henGefährtenderOstseemachen–
wennauchnursaisonal.

Die Vermehrung der Seehasen
im Frühjahr in unserer Förde ist
nochauseinemanderenGrundein
besonderesSchauspiel.Nurzudie-

serJahreszeitsinddieadultenTiere
anzutreffenunddieBrutpflegedie-
serFischezubeobachten.Dieweib-
lichen Tiere legen ihre Eier zwi-
schenAlgenundSteine in eineArt
Nest, das so platziert ist, dass die
Strömung die Eier kontinuierlich
bewegtundmitfrischemSauerstoff
aus dem Wasser versorgen kann.
Nach der Eiablage ziehen die
Weibchensichindie tiefenGebie-
te der Ostsee zurück und die
Männchen bewachen das Eigele-
ge, bis die etwa sechs Millimeter
großen Larven schlüpfen. Um
den Schutz ihrer Eier sicherzu-
stellen, ernähren sich die Männ-
chen während der kompletten
Zeit bis zum Schlüpfen der Eier
nicht. Erst nach der Geburt ihres
Nachwuchses ziehen die männ-
lichenTiereebenfallswiederzu-
rück indieTiefenderOstsee, ab-
gemagert und fast völlig entkräf-
tet. Sind die kleinen Seehasen
geschlüpft, verbringen sie ihre
erstenLebenswochengut
getarnt und versteckt in den fla-
chen Küstenregionen. Hier
wachsen sie schnell, um an-
schließend ihren Eltern im Lau-
fedesJahresinsoffeneMeerzufol-
gen.

Seehaseneier sind sehr gefragt.
Nicht nur imMeer dienen sie zahl-
reichen Tieren – sofern das Nest
nichtentsprechendbewachtwird–
als Nahrung. Auch so manch ein
Mensch, der sich selbst als Gour-
met bezeichnen möchte, dekoriert
seineWachteleier mit dem kostba-
ren Seehasenrogen, denn die Eier

FelsenundanderenHartsubstraten
festsaugen und so auch starken
Strömungen ohne Kraftanstren-
gung trotzen.UmeinTier zu lösen,
braucht es etwa die doppelte Zug-
kraft in Kilogramm, wie die Länge
desTieresinZentimetern.Löstsich

jedoch einSeehase und fängt an
zu schwimmen, müsste der
Begriff „schwimmen“ fürden
Seehasen eigentlich neudefi-
niert werden. Von Eleganz
kann nicht die Rede sein,
wenn man beobachtet, wie
schwerfälligersichimWasser
bewegt. Durch die Verwin-
dung seines Körpers und das
hektische Schlagen mit sei-
nen Brustflossen kommt er
letztendlich nur langsam vor-
an. Die Schnelligkeit, die wir
von einem Osterhasen ken-
nen, vermissen wir hier. Den-
noch sind diese Tiere auf ihre
ArtundWeisebesonders.
Er ist seltener Gast, der extra

zur Eierablage unsere Förde
aufsuchtundseinNestbiszum
ersten Lächeln seiner „Klei-
nen“bewacht. Inseinemfarbli-
chenGewand,dasihnzueinem
beweglichen, aber auch festge-

saugten Farbklecks auf Steinen
macht, beschert er uns viel Freude
zurOsterzeit unddieses ganz ohne
lange Schlappohren und plüschi-
gesSchwänzchen.

. .................................................................

In der nächsten Ausgabe erwartet Sie eine an-
dere faszinierende Lebensform aus der Flens-
burger Förde: die Feuerqualle.
Mehr Fotos finden Sie im Internet unter>
www.Jan-Langmaack.de

Ausgewachsener Seehase: Die Tiere werden etwa 40 bis 70 cm lang und wiegen bis zu drei Kilogramm. LANGMAACK

Steht bei Robben auf der Speisekarte ganz

oben: junger Seehase.
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Selbst die

Hasen der

Ostsee

müssen zur

Osterzeit ihre

kostbaren

Eier vor dem

Menschen

schützen, um

keinen

Schaden für

sich und ihren

Nachwuchs

zu erleiden.
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SEEHASE

Wissenschaftlicher Name: Cyclopterus lumpus
Größe: Bis 70 cm

Kennzeichen: Plump und rundlich geformt, besitzen keine
Schuppen dafür aber Dornen- und Knochenplatten
Lebensraum: In steinigen Küstengebieten in Tiefen bis zu
850 Meter Wassertiefe

Verbreitung: Weltweit in allen kalten Meeren
Nahrung: Kleine Fische, Krebse sowie Weichtieren
Besonderheiten: Seehasen besitzen keine Schwimmbla-
sen stattdessen eine Saugscheibe, um sich am Meeres-
boden festzusaugent

Seehase


